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... das ist auch mit vhs Neu-Isen-
burg wieder möglich.
Die erste Reise in diesem Jahr im Februar 
führte die vhs mit einer Gruppe nach  
Namibia. 
Da zur Einreise ein negativer PCR-Test 
nachzuweisen war, organisierte die vhs 
kurzerhand diese Tests durch Fachperso-
nal in den eigenen vhs-Räumen. 
Die Namibia-Reise versprach eine Viel-
zahl von Tieren mit Löwen, Giraffen, Ele-
fanten und Antilopen sowie landschaft- 
liche Höhepunkte von der Savanne bis in 
die Wüste. 
Allerdings hatten zu Beginn der Reise ex-
trem starke Regenfälle einige Straßen un-
passierbar gemacht, so dass Umwege in 
Kauf genommen werden mussten.  
Manchmal war der Weg an einer Stelle 
für den Tour-Bus unpassierbar und auch 
Ausweichstrecken waren überflutet, so 
dass die Gruppe die vorgesehene Lodge 
nicht erreichen konnte. So musste kurz-
fristig ein anderes Quartier besorgt wer-
den.  

»Ausreichend Zimmer für eine ganze 
Gruppe zu bekommen, ist innerhalb einer 
Stunde gar nicht so einfach« so vhs-Rei-

tet und fotografiert werden. Highlight 
weiter im Süden waren die spektakulären 
rotbraunen Dünen der Namib-Wüste. 
Auch hier hatte es ein paar Tage zuvor 
geregnet, so dass der Wüstensand von 
einem ›grünen Teppich‹ zarter Pflänzchen 
überzogen war. So etwas sieht man nur 
ganz selten.  

Das nächste Fernreiseprojekt ist vom 7. 
bis zum 21. November geplant – nach 
Peru. Nicht nur die fantastische Anden-
Landschaft, die Cordillera, beeindruckt 
dort den Besucher, sondern auch das kul-
tur-historische Erbe. Zunächst wird die 
Hauptstadt Lima besucht, dann das kolo-
niale, von Vulkankegeln umgebene Are-
quipa. Sie sehen den höchstgelegenen 
See und Wiege des Inka-Reiches, den Titi-
caca-See. Weitere Höhepunkte sind 
Cuzco, bekannt für die spanische Kolo-
nialarchitektur (UNESCO-Weltkulturerbe), 
und die legendäre Inka-Stadt Macchu 
Picchu. 

Reiseausschreibungen und weitere 
Informationen erhalten Sie bei der
vhs Neu-Isenburg: Tel. 06102-22651  
www.vhs-neu-isenburg.de

seleiterin Gaby Pauleit, »und dann muss 
die Unterkunft auch noch ausreichend 
Verpflegung vorrätig haben.«  
Am nächsten Tag versöhnte ein Ausflug 
mit Geländewagen zu faszinierenden 
Felsformationen, bei dem zum Sonnenun-
tergang stilvoll ein Gin Tonic kredenzt 
wurde (Bild oben). 

Ein unvergessliches Erlebnis war der Be-
such des berühmten Etosha-National-
parks, wo Nashörner, Antilopen und 
Giraffen gesichtet wurden. In Walvis Bay
unternahm die Gruppe eine Katamaran-
Fahrt zu einer Robbenkolonie. Eine der 
Robben sprang sogar an Bord und 
konnte aus allernächster Nähe beobach-

Endlich wieder verreisen ...




